
fechts In das Londoner Tor, leider aber ohne des Banl!
Einen Prachtsschuß Engels aus weiter Distanz vermag
Hill im Hechtsprung über die Latte zu lenken. Die
Corinthians sind bisher fast ũberhaupt nicht ins Spiel
gekommen und machen cinen cher matten Eindruck. Sie
wäãren auch nicht ohne cine Anzahl Verlusttreffer davon-

gekommen, wenn Xam einige überzeugendere und vor

allem schußkräftigere Mitspieler im Sturm neben sich
gehabt hätte.

In den letzten 10 Minuten tauen die „Gentlemen-
Fußballer“ endlich auf, Huber muß zweimal nacheinander
rettend cingreifen. Den Schlußk der nicht gerade auf-
regenden Partie bilden zwei Flũgelläufe Fauguels, mit
dessen Flanken aber der ermũßdete Wagner nichts mehr
anzufangen weiß.

Folgende Mannschaft errang den knappen, aber voll-
auf verdienten Sieg: Huber; Minelli, Weiler W.; Defago,
Engel, Vernati; Binder (Spaar), Sobotka, Wagner, Xam,
Fauguel.

Chaux-de-Fonds-Young Fellows 3:0 (2:0)
w. Um den 19. Mai für das Treffen Graßhoppers-

Young Fellows komb. gegen Manchester City freizube-
kommen, hatten die Zürcher die Vorverlegung des Meister-
schaftstreffens gegen Chaux-de-Fonds vcranlaßt. Chaux-
de-Fonds bekundete mit cinem 3:0-Sieg üßber Young Fel-
lows seine gegenwärtige gute Form. Wenn die it
schaft den gleichen wie im Osterspiel zeigt,
dũrfte sie auch noch stärksten Gegnern gefährlich wer-

den. Die Young Fellows wurden nãmlich gleich zu Spiel-
beginn nt ũberfahren. Ein flotter Einzelvorstoß
Berberats, der sich apielend ũber die Verteidigung hin-

vrtectete führte zum ersten Treffer, und kurz Jarzut
schloß Jãggi cinen Gesamtangriff des Stũrmerquintetts
mit dem -weiten Tor ab. In der 6. Minute waren die

Zörcher bereits mit 0:2 im Nachteil. Bis zur Pause
häãtte sich ihnen allerdings genũgend Gelegenheit geboten,
das Blatt zu wenden, da die Einheimischèn zeitweise auf
den bereits erkämpften Lorbeeren ausruhten. Etwas mehr
Entschlossenheit im Spiel der Zürcher kam erst nach dem
Seitenwechsel zum Ausdruck. Der Gegner wurde wäãhrend
vollen 20 Minuten unter Druck gesetzt, doch war die Ver-

teidiguns der Platzherren kaum zu bezwingen. Später
kam auch Chaux-de-Fonds wiecder in Schwung, begnũgte
sich jedoch mit cinem Tor, das aus cinem Penalty resũl-
tierte, den Wagner in der 30. Minute verwandelie.

-

Der Concours Hippique in Nizza

Nizza, 20. April. (Korr.) Im Preis der

schweizerischen Kavallerie, bei dem
Oberst Haccius aufs neue seine Meisterschaft im

Ausfbau von Parcours bestãtigte, bildete die vor-

geschriebene Zeit von 350 Meterminuten die haupt-
säãchlichste Fehlerquelle. Denn die zwõlf Hindernisse
mit Höhenabmessungen von 1,25 bis 1,35 m waren

mit Ausnahme eines auf 9 m gestellten Doppel-
sprungs nicht allzu schwierig. Aber die in den Kurs

eingelegten Wendungen sowie Halb- und Doppel-
volten 2wangen die Reiter zu Verkürzung und Stei-

gerung des Tempos, um einigermaßen mit der vor-

geschriebenen Höõchstzeit auszukommen. So kam es

bei dieser Gewandtheits- und Schnelligkeitsprũfuns
nicht auf tolles Jagen und reines Springvermõgen
der Pferde an, sondern auf die Wendigkeit der
Pferde und die Fähigkeit, taktisch genau regulierte
Ritte zu absolvieren. Nur drei Pferden gelang es,
ohne Springfehler üßber die Bahn zu kommen, und
keiner der 44 Teilnehmer kam in der vorgeschrie-
benen Höchstzeit durchs Ziel. Von den drei ohne

Springfehler absolvierten Ritten stammt einer von

Leutnant Müller, der auf Orwell einen Parcours

vorführte, der noch viel Gutes von Reiter und Pferd

erhoffen läãßt. Nach vielen vergeblichen Angriffen,
die Schweizer Flagge stand lange am Siegesmast,
gelang es Alerta (Lt. Buceta Martins) und spãter
Olaf (Oberleutnant Kurt Hasse) etwas schneller ũber
die Piste zu gehen, wodurch Lt. Mũller auf den
dritten Platz verwiesen wurde, den er im Endklasse-
ment behielt. Das·zwischen Deutschland und Portu-
gal erforderliche Stechen gewann in famoser

Manier Oberleutnant Hasse, „der von Oberst
Haccius den Wanderpreis der schweizerischen Ka-

vallerie ũberreicht bekam.
Cetonia O.K. und die erstmals in Nizza star-

tende Nora (Lt. Schwarzenbach) kamen nicht in die

Placierung.
Der als Mannschaftswettbewerb ausgeschrichene Preĩs

der belgischen Kavallerie endete mit einem
scharfen Kampf zwischen Italien, Frankreich und Deutsch-

land, der von Höhepunkt zu Höhepunkt führte. Der hohe
Standard von Italiens Reitern und Pferden verhalf

der italienischen Trikolore zum Sicg im Mann-
schaftsklassement, während in der Einzelpla-
cierung Belgien, Rumãnien und Portugal an der Spitze
zu finden sind. Denn die Entscheidungen waren so knapp,
daß die Vermeidung eines Springfehlers eine Verände-

rung des Kampfbildes mit sich bringen konnte. Sowohl

Oberleutnant Dégallier auf Durmitor sowie Leut-

nant Schwarzenbach auf Schwabensohn machten

am Doppelsprung einen Flüchtigkeitsfehler,
was bei der von beiden Reitern erzielten Bestzeit ihre

Placierung im achten statt im ersten Rang zur Folge
hatte.

Die Ergebnisse:
Preisder Schweirerischen Ravallerie:

1. Olaf unter Oblt. K. Hasse (Deutschland) 5 Straf-

runkte; 2. Alerta unter Lt. Buceta de Martino (Portugal)
3 Strafpunkte; 3. Orwell unter Lt. Mũller (Schweiz) 6/

Punkte.- n : 22

Preis der Belgischen KRavallerie:l. x

acquo. Musaphiki unter Hptm. de Menten de Horne

(Belgien), Bucũrie unter Lt. Apostol (Rumãnien) und

Fosctte unter Lt. Beltrao (Portugal), je 0 Fehler, 1:05.

w. Am Ostersountag blies cin heftiger Wind

üßber den Concoursplatz, als zum Preis der Herzogin
von Aosta gesattelt wurde. Das schwere lagdepringen
gins ũber 15 Hindernisse und favorisierte namentsich die

ferde, die sich an ein sehr rasches Tempo gewohnt sind.
Die deutschen Reiter waren diesmal besonders erfolg-
reich, denn sie holten sich drei von den vier ersten
Prcisen. Die Scbweizer hatten gar kein Glück,
doch gelang es noch Oblt. Dégallier, unter die Preis-

träger wu kKommen.

Preis der Herzogin von Aosta: I.Bianca und Bac-

carat unter Rittmeister Momm (Deutschland) 4 Fehler.

2. Baron und Nemo unter Oblt. Brandt (Deutschland)
8 Fehler. 3. Blarney Castle und Irlands Own unter Cap-
tain Aherne lan 81/4 Fehler.

Deutscher Sieg in der Coupe Laetitia

Nizza, 22. April. (Privattel.) Das ausgetragene
Jagdspringen um die Coupe Laetitia war eine
der schwersten Prũßfungen dieses internationalen
Turniers. Auf der Bahn von 450 m Länge mit fünf-

zehn Hindernissen (achtzehn zu bewertende Sprũnge)
war die Linienführung in der ersten Hälfte der Di-
stanz flũßssig, aber in zweiten Hälfte häuften sich
die schwer zu umschiffenden Klippen. Der Parcours
wurde von den Reitern hintereinãnder auf zwei ver-

schiedenen Pserden absolviert; die Bewãltigung die-

ser schweren Prüfung stellte physisch hrchiet
außerordentlich große Anforderungen an die

Konkurrenten.
Die Reiter hatten ihr Augenmerk in erster Linie

auf fehlerfreie Sprũnge aut dann erst auf Unter-
bietung der Zeiten zu richten; die Offiziere der Ka-
vallerieschule Hannover dominierten; ihre Pferde
wiesen eine außergewöhnlich gleichmäßige Form auf.
Rittmeister Mo m m vollbrachte eine Glanzleistung,
indem er mit Baccarat fehlerlos und mit Bianka mit
nur einem Springfehler als Erster durchs Ziel
ging. Zwar absolvierte Hptm. Ahern auf Barney
Castle und Ireland's Own beide Ritte ohne Spring-
fehler, erlitt aber durch ein Refus von Ireland's Own
einen Zeitverlust. Nicht in Form waren die italieni-
schen und die Schweizer Pferde. Coclite verfiel der
Glocke, Star II machte zahlreiche Fehler, Cetonia
und Corona hatten cinen ausgesprochen schlechten
Tag. Orwell und Nutria Lt. Mũllers fehlt noch die
Rouũtine an der internationalen Front. Schwabensohn
fiel dem schnellen Tempo zum Opfer, und Primula
refũsierte zweimal, sprang aber azteaeichnet O.K.
und Durmitor gingen in schõnem Stil mit nur drei
Spring fehlern.

Amriswiler Osterspringen
Amriswil, 22. April. -In- Bei etwas bewoõlktem

Himmel und nicht allzuvielen Zuschauern begann
das traditionelle Amriswiler Osterspringen zur

Erottones der schweizerischen eereprintener

saison. wurde angefangen mit einer leichten

ekrirtt rerten: für Soldaten, die
schr nette Leistungen bot, unter denen besonders
diejenigen von Mitrailleur Wirz auf Antonia und
Drag. Keller auf Meermaide befriedigen konnten.
Als schr gũnstig erwies sich in der Folge die Tei-
lung des Soldatenspringens in leichte und schwere

Konkurrenz, da sich in der let-teren die Routiniers
allein trafen, unter denen besonders Tomate, Forẽt
und Leodegar gefielen. Im Gegensatz zu diesen
beiden Konkurrenzen, wo relativ wenig Fehler ge-
macht wurden, wies das Unteroffiziers-
springen zriemlich große Schwierigkeiten auf.
Es gelang denn auch nur ein einziger fehlerfreier

Parcours, den Korp. Högger mit Rasmus darboõt.
Der Eröffnungspreis bot ausgezeichnete
Bilder, und es wurden einige hervorragende Neu-
erwerbungen vorgestellt. Auch hier herrschte der

Eindruck, daß im allgemeinen die Hindernisse etwas
schwieriger hätten sein dũrfen, denn die ersten
zehn Placierten blieben fehlerlos, und der Sies
fiel zum Schluß an den nur auf Tempo reitenden
Lt. Möller auf Irish Boy, hinter dem sich die
scit dem letzten Jahr sehr verbesserte Peru des Lt.
de Weck placierte. s

Der Nachmittag ging unter hellem Sonnen-
schein ins Szene, und das Publikum sãumte in

dichter Menge den gutsrlegener Springplatz. Der

Armeepreis vermochte die Gemũter in Span-
nung zu saiten, die bis zum Schluß nicht nachließ.
Unter den handicapierten Pferden entspann sich ein
aufregender Kampf um den Sieg, den Oblt.
Mettler auf Capucin fũr sich zu entscheiden ver-

mochte, knapp vor Oblt. Simmen auf Offenbach.
Ganz besonders stieg die Spannung im darauf-

folgenden Jagdspringen, wo die Fehler in

Zeit umgerechnet wurden. Lange sah es so aus, als
ob, Oblt. Simmen hier mit den beiden von ihm ge-

rittenen Pferden Offenbach und Bravo die Spitze
behalten Kkoöõnnte; doch wurde riemlich“ gegen den
Schluß seine Zeit durch einen glänzenden fehler-
freien Ritt von Lt. Dewald auf Ispahan um

einiges unterboten. Dahinter placierte sich in

gleicher Zeit Oberstlt. Bühler auf Romanesca zu-

sammen mit Hptm. Müller auf Ursula.

Resultatet

Leichte Springkonkurrenx für Gefreite

und Soldaten (Kategorie D), 8 Hindernisse: I. An-

tonia unter Mitr. E. Wirz (Riedt-Zihlschlacht); 2. Meer-

maide unter Drag. Joh. Keller (Morschwil); 3. Harpyie
unter Drag. E. Stacher (Uttwil).

Eröõffnungsprceis (Kat. L) fũr Offiriere, Aspi-
ranten, Damen und Herrenreiter, 12 Hindernisse: 1.

Irish Boy unter Lt. B. Mũller (Wetzikon); 2. Peru

unter Lt. de Weck (Thun); 3. Umbria unter Oblt. Stein-

mann (St. Gallen).
Springkonkurresz für Unteroffirlere

(Kat. U), 12 Hindernisse: 1. Rasmuùs unter Korp.
W. Högger (Kressibach); 2. Lamotte unter Korp· H.

Saxer (Nußbaumen); 3. Unschuld unter Wachtm. Zentner

(Stolzenbach).
Schwere Springkonkurrenz für Gefreite

und Soldaten (Kat. D), 10 Hindernisse: 1. Sa di ne unter

Gefr. E. Riesen (Bernhausen); 2. Leodegar unter Gefr.
Th. Eberle (Vogelsang); 3. Cerona unter Drag. A. Krõni

(Stettfurt).
Armecepreis (Kat. M.) fũr Offiziere und prr

ten, 12 nderniese: 1. Capucin unter Oblt. Mettler

(St. Gallen); 2. Offenbach unter Oblt. H. Simmen

prune): 3; Umbria unter Oblt. E. Steinmann (St. Gal-

len). ;

Jagsdspringen (Kat. M) für Offiziere, Damen
und Herrenreiter, 14 Hindernisse: I. Ispahan unter

Lt. P. Dewald (Zürich); 2. Offenbach unter Oblt. Hans
Simmen (Brugs); 3. Bravo 111 unter Oblt. Simmen GBrugs).

Segelflug auf dem Bachtel
Neuer sehweizerischer Distanrrekord

kr. Ueber die Ortertate fũhrten die Zöürcher Segel-
flieger auf dem Bachtel cine Reihe van beachtenswerten

Flũgen aus. Bei günstigem Sũdostwind steuerten die bei-

den Segelflieger Godinat und Binder ihre gleganten Spyrs
in die Höhe. Binder landete in Dũbendorf, Godinat, der

am Bachtel landete, ging nach 1:42 Stunden nieder. Am

Sonntagvormittag setzte sich zuerst parger in cinen Trai-

ningsvogel, cin heftiger Ostwind trieb iin ab und drũckte

ihn auf die Tannenwipfel nieder, so daß das Höõhensteũer

beschãdigt wurde. Kurz bevor Binder aus Dũbendorf ein-

traf, unternahm Godinat einen Talflug von 8 Minuten.

Um 11 Uhr 22 stieg er nenerdings in die Luft, um üher
der Gegend von Ruti und Wald auf ungefähr 1500 m

Hoßhe. u kreuren. Die Landung erfolgte nach 88 Minuten
bei, Dũrnten. Flugleiter Hug vollzog auf dem Dürntener

Riedt cine sog. Martens-Landung, woõbei es cinen Rumpf-
riß absetzte. Gegen 3 Uhr setztẽ ein starker Ostwind cin,
Godinat steuerte scinen Vogel in eine große Kumulus-
wolke nõrdlich vom Bachtel und stieg auf 2560 m. Nach
20 Minuten ging er auf die Strecke und segelte in 2000m
Höhe durch diẽ Ostschweiz bis nach Altenrhein. Er ist
2:24 Stunden in der Luft gewesen und hat mit 54 km

Flugdistanz die bisherige Hoöõchstleistung Farners
von 52 km (Jungfraujoch-Stans) überboten.

Am Ostermontag litten die Flüùge unter den kleinen
Aufwindfeldern. Eine prachtvolle Leistung bot zum Ab-

schluß ein Scgelflugmodell von Walter daucr aus der
Zürcher Modellbau-Gruppe. Das Modell mit 1,75 m

Spannweite schraubte sich hoch in die Wolken binauf,
scgelte hin und her und verschwand nach 15 Minuten in
der Ferne. Selbst in Deutschland ist cin solcher Modell-
flug noch nicht zu verzeichnen gewesen. Die Gesam t-

fÏgdauer der ausgefũhrten Flũge an den 2/- Tagen
beträgt 8:45 BStunden.

Fußball-Ergebnisse
In der Schweia

w. Resultate vom 20.—21. April. Meisterschaft der
Nationalliga; F.C. Chaux deFondo Youos Fellows 3:0.

Meisterschaft der 2. Liga: G.C. Luganesi-F. C. Adlis-

wil 1:1. Freundschaftsspiele: F. C. Winterthur-Union
Heidelberg 1:1. F.C. Voncher V. 8. Annemasse 4:3. F.C.
Sitten-Schaffhausen/Sparta 0:2. F.C. Olten-Sp. C. Frei-
burg i.B. 3:0. Sports Réunis Delsberg-F. C. Fribourg 3:2.

A. ẽ. Bellinzona·F. C. Aarau 2:0.

Resultate vom 22. April. Demisfinals des Schwel-
zer Cup-: In Bern: rC. Bern-Lausanne Sports 1:2
(0:2). In haren Nordstern-F. C. Basel 3:2 (3:1).

Freundschaftsspicle: Graßhoppers-Corinthians London
1:0 (1:0). Servette Genf-F.C. Sochaux 1:0. Vevey Sports-

F.C. Schaffhausen/Sparta 3:2. F. C. Chiasso-F.ẽ. nortn
2:1. F. C. Lugano-F. ẽ Novara 3:3 (1:0). Brũhl St. Gallen-
Grarer Sportklub 4:3. F. C. Kreu-lingen-F.C. Biel 2:1.
F.C. Flawil-F. C. Konstanz II 2:3.

; Im Avaland

w. Resultate vom 20.—21. April.
Esgland: Meisterachaft 1. Division. Arrenal-Hud-

dersfield Town 1:0 tarter- benõtigt noch -wei Punkte
zur Meisterschaft). Birmingham-Sunderland 2;:2. Black-
burn Rovers-Everton 6:2. Lceds United-Aston Villa 1:1.

Liverpool-Chelsea 6:0. Manchester City-Preston North
End 1:2. Middlesbrough-Grimsby Town 0:2. Portsmouth-
Wolverhampton 0:1. huetücla Wednesday-Leicester Cit
I:1. Stoke City-Tottenham Hotspurs 4:1. Werbromwich
Albion-Derby County 4:3. Final des Schottischen
Cups: Glasgow Rangers-Hamilton Academicals 2:1.

Frankreich: Meisterschaft. F.C. Mũlhausen-F. C.
Sochaux 1:5 (Sochaux benõtigt noch zwei Punkte aus

drei Spielen zur Meisterschaft). Montpellier-Racing Straß-

burg 0:0. Olympique Marseille-Stade Rennais 4:1. Racing
Paris-F. C. Sẽte 6:2.

Arrenal-London Meister von England. w. Die englische
Ligameisterschaft ist mit den Spiclen vom Ostermontag
eñtschieden worden. Arsenal kehrte mit cinem 1:0-

Sieg aus Middlesbrough rurũck und gleich-eitig fiel ibm
der Meistertitel pro 1935 -u, da Sunderland wieder einen
Punkt ceinbũßßte. Die Resultate: Birmingham-LeedsUnited
3:1. Derby County-Everton 4:1. Leicester City-Grimbsy
Town 2:2. Middlesbrough-Arsenal 0:1. Portsmouth-Man-
chester City 4:2. Preston North End-Sunderland 1:1. Stoke
City:Liverpool 1:1.: Westbromwich Albion-Sheffield
Wednesday 1:1. Wolverhampton Wanderers-Chelsea 6:1.

Oesterrelchs Sleg
Im Lausanner Hockeyturnler

w, Die juũngsten guten Leistungen der Schweizer
Hockey-Nationalmannschaft haben dem inlãnischen
Hockeybetrieb wieder neuen Impuls verschafft. Der
Stade Lausanne ergriff die Initiative zæu cinem

gobrüsis angelegten Hockeyturnier, das er am

amstag und Sonntag zur Durchfüffhrung brachte. Gleich-

3ditig war er in der Lage, dem Verband cine der be-
teiligten Mannschaften, das Wiener Stãdteteam, als
Sparringpartner fũür die Schweizer Nachwuchsmannichaft

-r Verfũgung stellen -un können. ;
Das Turnier schloß mit dem erwarteten Siege der

õterreichischen Internationalen ab, die wei
Siege und cin Unentschieden erzielten. Am ersten Tage
waren es allerdings nicht die Leistungen der Wiener, die

Begeisterung ausloõsten, sondern die hervorragend gefũhrte
Partie zwischen Stade Lausanne und H.C.
Bruchsal. Vom Start weg wanderte der Ball in grõß-
tem Tempo von ecinem Tor zum andern, und nachdem
die Sũddeutschen anfänglich 1:0 geführt hatten, holten
die Stadisten bis zur Pause einen 3:1-Vorsprung heraus.
Die Deutschen gaben sich aber noch lange nicht geschla-
gen, und mit ihrem vorzũglichen Kreuzpaßspiel vermoch-

ten sie immer wieder elznrch zu werden. Den Ein-

heimischen kam in diesen Drangperioden der Vorteil zu-

gute, daß sie die Verteidigung der Schweizer National-

mannschaft Kurmann-Légeret aufgeboten hatten, und

schließlich reichte es doch noch zu einem 6:4-Sieg. Die
anschließende Partie Wien-Golfers Paris (4:0)
war nicht so gesällig. Das Tempo war bedeutend lang-
samer, und da sich die Franzosen mit dem Terrain nicht
abfinden konnten, gelang es ihnen auchnicht, ihr Spiel
zu organisieren.

Am zweiten Tage hatten sich zunãchst Stade
Lausanne und Golfers auscinanderzusetzen. Die Lausanner
Mannschaft wiecs auf fünf Posten Ersatzleute auf und hatte

Mühe, cin ordentliches Spiel zu entwickeln. Die Gol-

fers hatten sich inzwischen nicht unwesentlich verstärkt
und siegten 4:3, nachdem sie in der Pause noch mit 1:2

im Rüeckstand waren. Auch am Nachmittag zeigten sich
die Pariser von ihrer besten Seite. Schnelligkeit und Ent-
schlossenheit waren ihre Haupttrümpfe im Spiel gegen

Bruchsal, das 1:0 zu ihren Gunsten endigte. Die Sãd-
deutschen hatten vorher die Wiener zu Gegnern und lie-
ferten diesen ein ganz vorzũgliches Treffen, das 1:1 un-

entschieden abschloß. Als letzte Partie stieg die Begeg-
nung Wien-Stade Lausanne. Die Wiener muß-
ten gewinnen, um den Turniersiecg an sich zu bringen,
und sie setzten denn auch ihre ganze Härte ein, so daß
das Spiel einem regelrechten Cupmatch glich. Nachdem
Wien in der Pause 1:0 geführt hatte, kamen die Ein-
heimischen zum Ausgleich, und erst in der letzten Minute

glũckte den Gästen der Fiegertreffer Der beste Mann in
diesem Spiel war der Zürcher Kurmann, der durch sein

hervorragendes Verteidigerspiel auffiel.

Lausanner Auswahlspiele
w, Die vom Schweir. Landhockeyyerband durchgefũhr-

ten Auswahlspicle in Lausanne zur Bildung ciner schwei-

rerischen Nachwuchemannschaft hatten elnen

uten sportlichen Erfolg. Im ersten Treffen siegte die

Mannschate der Deutschschweiz gegen das Team
der Westschweiz 8:2. Am Nachmittag unterlag die
Schweizer Auswahlmannschaft gegen die Wiener:
Stadtmannschaft ñach gutem Spiel 1:4. Der Rest

der Schweizer Spieler bestritt ein Spiel gegen Stade Lau-

sanne-Vevey komb. und gewann 3:0.

*

In Zöürich wurde am Montag ein Hockeytreffen
ausgetragen, das Graßhoppers ũber Red Sox-Zũrich komb.

3:0 Colercich sah.

Der H.A.C. Lugano apiclte in Lugano mit ersatz-

geschwächter Mannschaft gegen den H.C. Basel um die

Coppa Città di Lugano und unterlag mit 1:2 Toren.

In Genf begann cin weiteres internationales Turnier

am Sonntag Die ersten Resultate waren folgende: Rhone-
Terreaux Lyon-Valencia 1:0. Black Boys Gent- Stade
Universitaire Lorrain Nancy 3: 0. Rhone Terrenur Lyon -

Racing-Klub Lausanne 1:0.

Kurze Nachrichten

Rad

Straßenrennen in Lausanne. a. Am Ostersonntag wurde
in Lausanne auf ciner Rundstrecke von 85 km Lãnge der
Grand Prix Guex für Amateure und Junioren aus-

efahren. Die Amatceure hatten insgesamt 170 km (zweisnden. die Junioren 127 km ß Runden) zurũckzu-

legen. Das Amatceurrennen endigte mit einem nappen
Sieg des Baslers Wettstein, der schon in den ersten Kilo-
metern ausriß und nach der ersten Runde 5 Minuten
Vorsprung hatte. In der 2. Runde rũckten ihm die Ver-
folger hart auf die Fersen, doch kam er noch mit 15 Sek.

Vorsprung am Ziel an. Die Ergebnisse der beiden Rennen:
Amatcure: I. Wettstein (Basel) 4:54:33. 2. W. Buch-

walder Eerrien 4:54:48. 3. Gorgiat (Lausanne). 4.
Litschi (Zürich). 5. F. Hartmann (Safenwil). 6. R. Sala-

moni Kosgril alle gleiche Zeit. Junioren: 1. 80l-

Llinger (Oerlikon) 3:34:10. 2. E. Buchwalder (Rothrist)
3:34:18. 3. Orsini (Basel). 4. Weber (Oerlikon).

Fußball
Das alechete Läsderepiel Schwel--Vngara. Wie wvir

aus Budapest erfahren, treten die Lãndermannschaftesn der
Schweiz und Ungarns am 10. November in Budapest
zu einer weiteren Europa-Cuppartie an. Man hofft in

Budapest, das Schweizer ain der gleichen starken Be-
sctzung an der Arbeit schen zu können, in der es in

Züũrich spielte.

Vor dem Länderspiel Irland-Schweir. w. Erfreulicher-
weise darf heute gemeldet werden, daß die schwei-
zerische Nationalmannschaft zum Lãnderspiel gegen
Irland (am 5. Mai in Bascl) in der gleichen Be-
setzung antreten wird, in der sie gegen Ungarn spiclte.
Die Mitwirkung Trellos darf nach dem neuerlichen Siege
Sochaux' als gesichert gelten.

Skl
Sehweizer Siege in Norwegen

w. Die vom Norwegischen Slalomklub in Galdhoep-
pigen ausgeiragencn Abfahrts- und Slalom--

konkurrenzen brachten den beteiligten Schweizer
Fahrern schõne Erfolge. Im Slalomlauf siegtẽ unter 36 Teil-
nchmern Dayvid Zogs und holte cinen genũgend großen
Vorsprung fũr den Kombinationssieg heraus. Der Abhrie
lauf sah ihn hinter Fossum auf dem ffweiten Platz vor 38
weiteren Teilnehmern. Die Resultate: Slalomlauf: 1. David

Zogss (Schweiz) 3:24,1; 2. Arthur Schlatter (Schweiz)
3:36,9; 3. Walter Prager (Schweiz) 3:40,5; 1. Per Fos-
sum (Norwegen) 3:49,6; 5. Ulatein (Norwegen) 4:11;
6. Fopp (Schweiz) 4:15,2. Ferner 12. Weber (Schweiz),
16. Kielland (SAS., Norweten) 18. Bürgin (Schweiz).
Abfahrtsrennen: 1. Per ossum 2:53,5; 2. David

Z0g52:53,8; 3. Fopp 3:01,5; 4. Kolterud (Norwegen)
3:03,6; 5. Schlatter 5: 04,2; 6. Toensberg (Norwegen)
3:14.6; . Kielland 3:21,5. Ferner: 10. Prager 3:45,2;
12. Weber 4: 05,5; 13. Bũrgin 4: 08,6; 22, Cocbhergh (SAS..
Holland) 6: 15. Kombination: I. David Zog 8; 2. Ar-
thur Schlatter; 3. Per Fossum.

; Autfomobil
Grand Prix von Monaco. a. Der . Grand Prix von

Monaco wurde von Fagioti auf Mercedes -Benz in
der ncuen Rekordzeit von 3:23:49,8 (Stundenmittel
93,607 km) gewonnen; 2. Dreyfus auf Alfsa Romeo

3:24:21; 38. Brivio auf Alfa Romeo 3;24:56,2.

Handball

Handball in Zürich. w. Der internationale Rlubmatch
GraßhoppersFrciburger F.C., der am Mon-

tag in Zürich ausgetragen wurde, endigte 9:9 unecnt-
schieden, nachdem die Graßhoppers bei Mlbreit 1:5 g-
führt hatten.

: 1

; j 7 E. in diesem Falle mußt Du
; Welsflog -Bitter trinken!

Daslst ein famoserTrank,
2

—l anregend u. verdauungs-
o fördernd. Also laß Dir's

WVWeisflo sagen: Welsflog Biltter
tũr den Magenl

Schmerz und Unbehaglichkeit ver- n
schwinden nach Auflegen des ersten
Ptflasters. Mit den der Packung bei- « /
gelegten „Disks“ angewendet, lõsen 6 ;
und beseitigen Scholl's Zino-Pads die A )
bartnãebie cten n UHubnarauben gaerornhaut. In allen Apotheken n. Dro-

gerien zu Fr.1.30 p. Schachtel erhältl.
I

Scholss Zino pads

. URBAN HOTEL GARNI ::GSO
plbne Teleton Privatbäder Privat-W.c.

h 1 71 f 4 der bestbekannte, gepresstæ

0 / En. H Hahana 1-Fr. -Stumpen in der Schweiz
a
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